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Leben ist ewig und immerwährend

1 Friede sei mit euch und die Kraft Meines ewigen Geistes erleuchte eure Herzen und Sinne! Werdet Stille, um Meinem Wort zu lauschen, um Mein Wort in euch aufzunehmen, damit es euch Brot sei für die „kommende Zeit!“ 

2 Wahrlich, wahrlich, wer da ausgegangen ist und hat die Hand an den Pflug gelegt, der schaue nicht zurück! Laßt euch in Meinen überreichen Vatersegen einhüllen! Laßt euch weiterführen auf eurem Lichtweg, weiter und weiter! Es gibt kein Stillestehen, nur ein Vorwärtsgehen.

3 So mag geheiligt sein die Stunde, der Augenblick, wo ihr ganz mit Mir verbunden seid, mit Mir verschmolzen und wir eine Einheit bilden. Ich umfange euch mit Meiner großen alles umfassenden göttlichen Liebe. Ihr dürft euch darin geborgen und eingehüllt fühlen. 

4 Mag euch der Weg zum heiligen Ziel noch weit erscheinen, so wisset doch, daß Ich mit euch bin und euch nie verlassen werde. 

5 Du kleine Schar, Ich habe dich bei deinem Namen gerufen. Ich habe dich erwählt, du bist Mein und wirst es immer sein! – Präge dir diese Worte tief in dein Herz ein! Diese Worte sollen leuchten in deinem Herzen, weil Ich dich erlöst habe. Ich habe dich finden dürfen, da du dich Mir ergeben hast. Noch viel mehr aber darfst du dich Mir ergeben. Halte nichts mehr zurück, sondern schenke Mir alles,- alles, was du hast! So will Ich mich mit dir vermählen in der Stunde und in dem Augenblick, wo wir in inniger, geistiger Gemeinschaft verschmelzen.

6 Du wirst nicht mehr getrennt sein vom wahren Leben, sondern in ewiger Verbindung mit Mir stehen!
7 Jeden unter euch will Ich heute mit Meiner grenzenlosen Liebe berühren, jeden unter euch einhüllen und ihn ganz sanft an Mein Herz drücken. Verspürt die Nähe eures Vaters, eines Vaters, der euch unsäglich liebt, der nicht möchte, daß ihr verloren geht in den Wirren dieser Zeit, sondern daß ihr bei Ihm bleibt, daß Ich euch für immer und ewig in Meine Liebe bergen darf.

8 So Wunderbares kann in jedem einzelnen Menschenherzen geschehen, wenn es Mir alles übergibt, wenn es sich zu Mir neigt, wenn das Kind bittend zum Vater kommt und auch Ihn in Seiner Liebe umfangend.

9 Habe Ich nicht gesagt: Werdet wie die Kinder! Werdet wie die Kinder und kommt vertrauensvoll zu Mir, eurem Vater! So will Ich euch alle eure Sorgen abnehmen. Ich will euch alles abnehmen, was euch belastet; denn immer wieder kommen Belastungen auf euch zu. Sie rauben euch euren Schlaf. Sie rauben euch den Frieden. Gebt alles in Meine Hände, was es auch immer sei! Gebt es Mir vertrauensvoll und lebt im „Jetzt“, lebt im „Heute!“ 

10 Lebt ganz bewußt in Mir und mit Mir!
11 Nur dann, wenn ihr sein könnt wie die Kinder und euch das kindliche Vertrauen bewahrt, dann kann Ich wahrlich ein väterlicher Freund für euch sein und euch in Meinen Armen bergen. Ihr werdet dann aus Liebe und Freude zu Mir kommen und Seligkeit wird euer Herz erfassen, weil ihr einen liebenden Vater habt, der um alles weiß, der alles in eurem Leben ordnen wird, so vieles, was jetzt noch in Unordnung ist. 

12 Ich, als euer liebender Vater werde euch beistehen, Tag für Tag und Stunde um Stunde. Nie will Ich die Meinen verlassen, was auch immer geschehen mag.

13 O haltet fest, was ihr in euren Händen habt, den starken und festen Stab eures Glaubens! Mit ihm könnt ihr sicher wandern durch die Zeit. Ihr braucht nicht fragen: „Was wird heute und was wird morgen geschehen?“ Ihr wißt, daß ihr geborgen seid. Ich führe euch sicher durch diese Zeit.

14 Das „Heilige Verlangen“ in eurem Herzen soll größer und größer werden. Oft wendet sich der Mensch wieder von Mir ab, weil er mit dem Äußeren zu sehr beschäftigt ist, weil er gar nicht im Inneren zu der Ruhe kommen kann, die er doch so sehr nötig hätte. Er wird hin- und hergerissen. Er wird gefordert, er wird gebraucht. Es ist aber wichtig, immer wieder in die Stille zu gehen, ein Weilchen innezuhalten und Mich, den Vater zu fragen: „Vater, was willst Du, das ich tun soll? Nimm alle Unrast aus Meinem Herzen! Nimm alles aus Mir, was Mich hindert, in Deinem Frieden zu sein, Deine Liebe zu spüren, von Dir die rechte Wegweisung zu erhalten.

15 Will Ich nicht euer Führer sein, euer einziger Führer? Was haltet ihr noch Ausschau nach diesem und jenem? Bin Ich euch nicht alles? Wenn Ihr Mich habt, Meine Kinder, was kümmert euch dann noch Himmel und Erde? Bin Ich nicht für euch der Himmel, euer „Alles“?
16 Bin Ich nicht für euch das wahre Glück?
Bin Ich nicht für euch die wahre Seligkeit?
17 Meine Liebe hüllt euch ein und trägt euch durch diese Zeit. O Freunde Meiner Liebe, nüt- zet die Stille! Versenkt euch, sooft wie ihr könnt in das geheiligte Leben! Zieht es an mit allen Fasern eures Herzens! Wohl seid und steht ihr in der Welt, doch die Verbindung dürft ihr nicht verlieren. 

18 Wie oft wird der Mensch aus der Fassung gebracht, wie oft, wenn Krankheit über ihn kommt, wenn er Sorgen hat in seiner Familie, wenn sich nicht alles so nach seinen Wünschen richtet, wie er es sich vorstellt.

19 O seht, in den kleinen Dingen des Tages, in den Alltäglichkeiten, könnt ihr zeigen, wie sehr ihr mit Mir verbunden seid. Ich will euch allezeit zur Seite stehen. Ich will euch freimachen von euren Gebundenheiten, von euren Lastern, von all dem, was euch immer wieder in die Tiefe hinabzieht, was euch nicht loskommen läßt, von euch selbst. Es ist so vieles, was euch noch bindet. 

20 Erkennt euch in der Tiefe eures Seins!
21 Immer wieder muß Ich darüber sprechen, weil ihr noch nicht frei seid. Wie könnt ihr Lehrer oder Führer für die andern sein, wenn ihr selbst noch in der Gebundenheit lebt? Werdet frei, ganz frei! Laßt euch durch Mein Licht verklären! Laßt euch hineinführen in Mein Gotteslicht und erschaut euch in diesem Licht! Laßt alles andere von euch abfallen, was euch auf dem „Weg der Heiligung“ hindert, auf dem Weg der „vollkommenen Hingabe“ an Mich!

22 Seht, die Zeiten ändern sich. Ihr steht in einer gewaltigen Zeit, in einer Zeit des Aufbruchs, in einer Zeit der Wandlung. Wer da nicht stark ist in seinem Herzen, wird hinweggeweht werden wie die Spreu im Wind. 

23 Nur die starken, in Mir gegründeten Herzen werden diese Zeit überstehen.

24 O seht, es ist ein unablässiges Bemühen und auch ein unablässiger Aufruf von Mir an euch. Nehmt Meine Worte ernst, Meine Kinder! Bewegt sie in eurem Herzen und fangt bei euch selbst an; denn wahrlich, bei euch beginnt das Werk, nicht bei dem andern!

25 Ihr seht auf diesen, ihr seht auf jenen, aber wie wenig seht ihr auf euch selbst. Beginnt das Werk an euch, indem ihr euch selbst nichts vergebt, indem ihr unerbittlich gegen euch selbst seid. Ihr selbst, durch Meinen Geist geführt, könnt eure Mängel aufdecken, dürft alles das erkennen, was nicht in Meinem göttlichen Licht bestehen kann.

26 Betet jeden Tag um die Reinheit eures Geistes!
27 Betet jeden Tag darum, daß ihr Meinen Willen erfüllt, damit ihr Mich erkennt und daß ihr Mich von ganzem Herzen liebt, so wie Ich euch liebe.

28 Weiter und weiter will Ich euch führen auf eurem Weg. Niemals sollt ihr stille stehen und niemals zurückschauen, sondern nur vorwärts,- dem „Heiligen Ziel“ entgegen. So kann es eine Wandlung in euch geben, in eurem Leben. 

29 Wieviel hat der Mensch Mir in seinem Leben schon versprochen, doch immer wieder wird er gleichgültig, er vergißt seine Versprechen, die er Mir gab, weil ihm dieses und jenes lockt, dieses und jenes muß er noch erledigen, er hat keine Zeit, er verschiebt es auf morgen. Nein, heute beschaue dich selbst, heute gehe ins Gebet und sei unablässig und unermüdlich im Gebet und mit Mir verbunden; denn nur dann kann sich dein Mensch, dein Leib reinigen.

30 Eure Leiber sollen verklärt werden,

sollen einst in Meinem Licht erstrahlen.

31 Wieviel Unreinheit ist aber noch darin verborgen, von der ihr euch lösen sollt, immer mehr und mehr. Laßt die heiligen Flammen lodern, damit sie alles das „Unreine“ verzehren und werft allen Ballast und alles, was euch immer wieder hinunterzieht, von euch, was euch noch hindert.

32 Frei sollt ihr werden, ganz frei
und euch gleich einem Adler in die freie Gottesluft emporschwingen,

lösen von allem, was euch noch bindet. Wenn ihr einmal ehrlichen Herzens in euch selbst hineinseht, werdet ihr so unendlich vieles erkennen müssen und werdet erkennen, wo ihr steht und wo Ich stehe, Meine Kinder. 

33 Warum muß Ich euch immer wieder ermahnen? Geht mit euch selbst ins Gericht! Darum bitte Ich euch! Ich will euch vorbereiten auf das Kommende. Ihr sollt und dürft Gott ergeben sein, Mir ergeben und euch bewußt Meiner Führung unterstellen; denn dieses ist wichtig in der „kommenden Zeit.“ 

34 Wenn ihr noch dahin oder dorthin tendiert und euch selbst in eurem eigenen Sein noch nicht gefunden habt. Wie wollt ihr stehen wie ein Fels in der Brandung? 

35 O erkennt alles und erkennt, was Ich euch immer wieder kundgegeben habe! Lest Meine Worte immer wieder, damit sie euch zu eigen werden, damit ihr euch danach richtet. Schon oft habe ich euch gesagt: „Seid nicht nur Hörer des Wortes, sondern Täter desselben!“ Nicht durch das Hören des Wortes kommt ihr voran, sondern dadurch, daß ihr immer wieder Meine Worte zur Hand nehmt und lest und sie in eurem Leben verwirklicht. 

36 Auf die Verwirklichung kommt es an.
Ich sehe, wie lau die Herzen oft sind, wie sie sich wieder von Mir in Gleichgültigkeit abwenden und in das Phlegma versinken. Aufrütteln möchte Ich euch. Ich möchte euch herausrufen aus eurer Welt und hinein in Meine, damit ihr bewußt in Meiner Welt steht, in Meinem Leben, damit jeder erkennt, daß ihr „Meine wahren Nachfolger, Meine Jünger und Meine Kinder“ seid, die Ich zum Vorbild brauche für ihre Mitmenschen.

37 Seid ihr wahre Vorbilder? Sieht man in euch Mich, den Christus? Spürt man, wie durch euch Meine Liebe fließt und sich allem Leben mitteilt, jeder Kreatur? Ist diese Liebe unablässig fließend, dieses Wohlwollen, diese Barmherzigkeit? Habt ihr auch Erbarmen mit allem Leben? Pflegt und hegt ihr jedes Kräutlein, das da wächst, jede Blume, jede Pflanze? Umgebt ihr alle Tierlein mit eurer wahren Liebe?

38 O seht, es ist so vieles, was auf euch zukommt. Sind nicht oft viele Menschen, die eurer Hilfe bedürfen, eures Wohlwollens, ein freundliches Wort, ein Lächeln, ein warmer Händedruck, wie es so heißt. Könnt ihr all das geben? Könnt ihr Herzen erfreuen oder kreisen eure Gedanken nur um eure eigene Welt, um euer eigenes Sein? 

39 Werdet wahrhaft gebend! Werdet wahrhaft liebend, Freude bereitend für alle! 

40 Ich nenne euch „Kinder des Lichtes!“ Ich habe euch immer so genannt. Vergeßt eure hohe „Heilige Aufgabe“ nicht! Vergeßt all das nicht, was ihr euch vorgenommen habt, zu tun, zu wirken in Meinem Werk, in Meinem Reich! Vieles wird euch noch vorenthalten, aber es wird euch gegeben werden, je weiter ihr fortschreitet, je bedingungsloser ihr euch Mir ergebt.

41 Wie oft habe Ich euch Meine Geistesgaben versprochen, die ihr aber nur dann bekommen könnt, wenn euer „Wandel im Licht“ ist. Diese Geistesgaben wollen in euch aufbrechen. Es sind gar viele Geistesgaben. Wie aber können sie in euch aufbrechen, wenn ihr euch Mir nicht ganz übergebt und wenn noch so viel Eigenwesen in euch zu finden ist, und ihr euch nicht lösen könnt von euch selbst, ja nicht nur Eigenwesen, sondern auch Eigenwillen? 

42 Freunde des Lichtes, Freunde Meiner Liebe! Immer wieder kommt ihr zusammen. Immer wieder findet ihr euch unter Meinem Wort. Dieses Wort – Ich sagte es schon – soll euch Stab (euer Glaube) sein in der „kommenden Zeit!“ Wenn alles einzustürzen droht, könnt ihr euch an Mich festhalten, könnt ihr so mit Mir verbunden sein, daß ihr all das äußere Geschehen um euch nicht so wahrnehmt, wie es die Weltmenschen dann wahrnehmen werden. 

43 Ich habe auch gesagt: „Ich will euch dann hindurchführen wie die Träumenden!“ O Meine Kinder, es wird so vieles geschehen, woran ihr heute noch nicht glaubt. Wenn es auch jetzt „noch still, noch ruhig“ ist, so kann es doch schnell in Windeseile, in Blitzesschnelle über die Menschen hereinbrechen!

44 Lobt den heutigen Tag nicht vor den morgigen! Steht heute fest, so werdet ihr auch morgen feststehen! Wachet und betet ohne Unterlaß! Dieses Wort habe Ich euch gegeben! Denkt an dieses Wort: „Wachet und betet ohne Unterlaß!“ Ein menschliches Wort heißt: „Es kann vor Nacht leicht anders werden, als es am frühen Morgen war.“ Weißt du, ob morgen deine Füße noch diese Erde betreten? Weißt du, wie viele Jahre deines Lebens du hier auf der Erde noch zubringst?

45 Lebe jeden Tag so, daß du dir nichts vorzuwerfen hast, daß du dich jeden Tag unter Meine göttliche Liebe und Meinen göttlichen Schutz stellst, daß du alles tust, was in deinem Vermögen liegt. Lebe ein Leben für Mich, ein Leben der Liebe! So wird dich selbst der irdische Tod nicht schrecken, sondern du wirst wissen und erkennen, daß du ein „ewiges Wesen“ bist, und von einer Freude in die andere gehen darfst, von einem Leben in das andere. 

46 Leben ist ewig und immerwährend.
Leben ist wohl der Verwandlung unterworfen,

aber dennoch ist Leben ewig. Das Leben, welches aus Mir hervorgegangen ist, kann nie mehr zerstört werden.
47 Alles, was Ich ins Dasein rief, wird ewigen Bestand haben. 

48 Ist das nicht wunderbar, dieses Wissen, um fortzuschreiten, immer weiter, immer höhere Erkenntnisse zu erlangen, immer größere Glückseligkeiten zu erfahren? Heute kannst du es noch nicht erfassen. Heute kannst du es dir noch nicht ausmalen, was alles für die bereitet ist, die Ich wahrhaft liebe.

49 Ist dieses Wissen und diese Erkenntnis nicht wunderbar? Ist es nicht wunderbar, daß überall Leben ist, dieses zu erkennen, Leben in vielen Meiner Welten, in vielen Meiner Planeten, Sonnen und Galaxien , wunderbares vielfältiges Leben? Ist es auch nicht wunderbar, mit jenen verbunden sein zu dürfen, die den geistigen Weg mit Mir gehen? 

50 Was wird es einst für einen großen Jubel geben, wenn auf dieser Erde Meine Herde vereint wird, wenn Ich ihr wahrer Hirte sein darf, wenn ihr hier auf dieser Erde in Frieden, in Freude und Glückseligkeit leben dürft und alle himmlischen Freuden euch zuteil werden! 

51 Ihr könnt euch dennoch erheben, um eure Wanderung auf ferne Sonnen und selbst in die Galaxien fortzusetzen. Heute erscheint euch dieses alles als ein Zukunftstraum, doch ihr wißt es: euer Leben geht weiter und eure Visionen, die Ich euch gebe, werden sich verwirklichen.

52 O könnte Ich euch hineinsehen lassen in jenes wunderbare Reich, was bis jetzt noch für euch verborgen ist, sich aber eines Tages in aller Fülle und Schönheit offenbaren wird. 

53 O freut euch, Meine Kinder, freuet euch auf diese Zeit, wenn ihr wie die Erlösten einherschreiten werdet, wenn ihr die Seligkeiten Meiner Himmel genießen dürft, teilweise schon hier auf dieser Erde, für alle, die Ich mit hineinnehmen darf in „Mein neues Äon.“ 

54 Doch dieses stellt wieder an euch die Frage: „Seid ihr schon soweit in eurem Inneren? Seid ihr bereit auf alles das, was auf euch zukommen wird? Schon oft habe Ich euch die Zukunftsschau gegeben und vieles offenbart. Es wird sich alles erfüllen.

55 Je schneller der Mensch vorwärtsschreiten wird auf seinem Weg, desto schneller kommt er zu Mir, und wird Mich dann ganz erfassen dürfen und erkennen als den großen liebenden, als den All-lebendigen, der alle Fäden eures Lebens in Seinen liebenden Vaterhänden hält, der euch dorthin führen möchte, wo Er ist.

56 Werdet wahrhaft in eurem Inneren und richtet eures Herzens Sehnen und Denken allein nach Mir aus, so wird das Leben in Glückseligkeit sich in euch regen. 

57 Seid ihr nicht oft weit von dieser Glückseligkeit entfernt, von jener Glückseligkeit, die euer Inneres ganz erfüllen möchte? Trachtet danach, Meine Kinder, jeden Tag das Gute zu tun, nicht von Meinem Weg abzuweichen und immer bei Mir zu bleiben.

58 O seht, heute stehen die Engel mit goldenen Girlanden hier in eurer Mitte. Sie legen diese Girlanden um euch alle und ihr befindet euch in der Mitte. Sie wollen euch damit sagen: die Liebe Gottes ist wie goldenes Licht, wie reines Gold, welches euch umgibt und euch einhüllt. Ihr sollt für immer in diesem goldenen Licht Seiner Liebe stehen, Seine Liebe, die euch unermeßlich reich macht und zufrieden, die euren Menschen verklären wird.

59 Wieder wird in der Mitte dieses Raumes ein Kreuz aufgerichtet. Auch dieses Kreuz ist golden. Es hängt Mein Korpus daran, aber dieser erstrahlt im verklärten Licht. Er löst sich von diesem goldenen Kreuz, und auf Sein Haupt wird jetzt eine goldene Krone gesetzt, umgeben von goldenen Rosen. Dieses wird der endgültige Sieg Meines Lebens sein unter all Meinen Kindern. 

60 Auch ihr - wenn ihr überwunden habt und den Kreuzweg gegangen seid, der keinem erspart bleibt, der zu Meinem wahren Leben gelangen will – werdet die goldene Krone der Überwindung empfangen. 

61 Haltet dieses Bild ganz fest in eurem Herzen und wisset und erkennet, daß Mein der Sieg sein wird, jetzt und in alle Ewigkeit. Tod und Hölle habe Ich überwunden, als Ich niederstieg in die Tiefe an jenem Tag, als Ich für euch die Freiheit und Mein übergroßes Opfer brachte.

62 Leuchten wird das Kreuz der Erlösung in alle Ewigkeit. Und wieder sage Ich die Worte: „Ich habe euch bei eurem Namen gerufen, Ich habe euch erlöst, Ihr seid Mein!“ Schreibt es tief, ganz tief in eure Herzen hinein.   Amen.
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